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2Cutoentgmattafiê fêrirte neue Rtanïfytit
Sie ©adje genau jurücf ju berfolgen, ift

beute ettoaê fdjtoierig, unb toann fie eigcnt»
lieh begonnen fjat ober toann fie mir jum
erften SJÎafe aufgefallen ift, bermödjte icf)

jetjt nicfjt mefjr ju fagen. ftm ©ebâdjtniê
baftet mir bor affem ein SSorfommniê, baë

einige SJtonate jurücf liegt unb cê ift ganj
gut mögftdj, bafe bieê ber Sfnfang toar.

ftcfj fbajierte mit Sßeter Sßaul £>arring
bem berüfjmten öarring, ber bor bier ftafj»
ren beinafje ben Äanal übcrfcfjtoemmt
barbon überfdfjtoommen fjätte, toenn ihm
nicht in letzter SJÎinute auë unbegreiflicfjen
©rünben bie ginreife naefj Sngfanb ber»

toeigert toorben toäre, fobafe er auf fjalbem
SBege toieber umfcfjrcn mufete affo mit
biefem berborragenben ©bortêmann ging
icf) ben ©ceanfagen entfang. SBir fbradjen
bon ber SJcögfidjfeit, Sfabbaff mit gfug»
abbaraten ju fbielen ba brebte fiaj Sßeter

Sßauf -Çarring bförjfidj um unb fafj einem

borüherfafjrcnben Sfuto nadb.. £aft Su ge»

fefjen?" fagte er. Äreiäler!" 3Baê?" fufjr
icfj auf. ^reiëfer ift fjier? ftd) badjte, er
toäre jur geit in Sfmerifa. S3ift Su fidjer,
bafe er eê toar?" ftdj toar ganj aufgeregt,
Sßeter Sßaul aber blieb füfjf unb fafj mir
erftaunt inê ©efidjt. 93on toem ober bon
toaë fbridjft Su eigentfidj?" fragte er ge»

befjnt. Stun, bon Âreiêfer, bem berüfjmten
©eiger unb Sirigenten, bon toem benn
fonft? Su fagteft bodj, bafe er in bem
Sfuto ." Su bift bföb," unterbradj mich

£>arring, toaë fümmert miefj ber Xonfabri»
fant! ftcf) meinte bod) baê Sfuto. ©ê toar
ein ©fjrtjêfer, berftefjft Su jetjt?"

ftdj fdjtoieg fiefdjämt unb toir festen un»
fern SBeg unb unfer ©efbrädj fort. Sann

unterbraefj fief) Sßeter Sßaul §arring mitten
im ©atj unb fagte: Sficfcitbadj!" Sffjnungê»
foê, ganj in unfer ïfjema bertieft, meinte
ich nacfjfäffig: SBeldjer Sïidcnbadj? Ser
3cebeIfbafter»Sficfenbad)?" Sfber ein Site!
auf metneu ^Begleiter bradjte mir meinen

neuen ©efinitjer rafdj jum 3?etoufetfcin unb
idj beeilte midj, genau toie Sßeter Sßauf bem

borüberflitjenben SBagen intereffiert nacfjjtt»
filiefen. Sfber fdjon fjatte £>arring fictj toieber

umgebretjt, fcfjnafjte mit ber 3unge unö
fagte: 9xoIIê Scotjce, fein!" ftcfj toar nun
natürlicf) auf ber §ut, fcfjnafjte toie er unb
fjoftc meine auëgefudjteftc Kennermiene fjer»
bor. Sabei aber ärgerte idj midj im 'Stillen
über midj felbft, benn idj fonnte mit bem

heften SBiffen nidjt herausbringen, tooran
Ôarring beu EfirrjSler, ben Sticfenbact), ben

SfolTê Sforjce erîannt fjatte. gür miefj fjatten
alle bret Sltttoë genau gleidj auêgefefien.

ftn ben folgenben SBocfien mufete idj afier
bic ©rfcujrung madjen, bafe Sßeter Sßaul 'oar»

ring nidjt ber einjige mav, bev biefe feit»

fame Äunft fieljerrfcfjte. SJcit toefdjcm greunb
ober mit toefdjer greunbin idj audj jufaim
men fein modjte alle fcfiienen fie eine

toafjre ©udjt ju (jaben, beim Sfubficf eineë

ÄrafttoagenS mit ungefieuer fadjberftänbiger
SJÎiene bie SJÎarfe feftjufteHen, bic er trug
unb nicfjt befdjreiben läfet ftcfj bie 23efriebi»

gung, bic fic cntbfaitbcu, toenn bie Siaguofe
auë toeiter gerne geftelit toorben toar unb
fidj in ber Siäfje afê ridjtig ertoieê. ftdj
erfannte halb genug, bafe eê fidj fiier jtoar
um eine neue SJÎanie, aber nidjt nur um
ein ©biet, fonbern gerabeju unt eine SBiffen»

fdjäft fjanbefte unb bafe idj tradjten mufete,
ba mitreben ju fönnen, toollte idj nicht im
greunbesfreife alë Ignorant, ja itt getoiffen
gälten gerabejtt alê Sßaria angefefjen toerben.

Stber ©ott fet eë geïlagt! ber 93or»

fatj toar rafdjer gefafet afë burdjgefüfjrt. ftdj
toill nicfjt bon ber Scibcnêjeit ber nädjften
SBodjen fbredjen, nidjt babon, toie idj fort»
toäfjrenb auégeladjt tourbe, toenn idj einen

33ugatti mit einem giat ober einen ©un»
bcam ntit einem Sßarfarb bcviuccbfelte. Saê
toäre ju ertragen getoefen, umfontcfjr afë

icfj hie unb ba auefj einmaf ridjtig auf einen
SJÎercebeê ober einen Sfffa Sîomco fibbte.

Sîein, baê ©djlimntc toar, bafe idj trotj alfer

Sfnftrcnguitgen ju feiner eigenen, funbierten
Sfnfidjt auf beut neuen ©ebiete fommen
fonnte. ©djon bie einfarfiften Slusbrücfe, bie

Ein Liedchen
Wer nie sein Brot mit Tränen aß,
Stoßseufzer nie zum Himmel sandte,
Weil Hühneraugen er besaß

Wie beispielsweise meine Tante,
Bevor das CIANOL" sie kannte ,Der ahnt nicht, wie man pudelwohl,
Enthühneraugt und hornenthäutet,
Nach dem Gebrauch von CIANOL"
Leichtfüßig seines Weges schreitet.
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Apotheker, Drogist oder Coiffeur es noch nicht führt, CIANOL"
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Qualitätserzeugnis von Weltruf!
Erhältl. Ind. elnsohläg. Geschäften.
Doktonwerk Mörschwll (St.Gall.i

Lei
Männer

beachten bei allen Funktionsstörungen

und Schwächezuständen
der Nerven sowie bestimmter

Organe einzig die Ratschläge
des erfahrenen, mit allen Mitteln
der modernen Wissenschaft
vertrauten Spezialarztes und lesen
eine von einem solchen
herausgegebene Schrift über Ursachen,
Verhütung und Heilung derartiger

Leiden. Für Franken 1.50 in
Briefmarken zu beziehen vom
Verlag Silvana, Genf 477.

Staunend billig
bei prima Qualität

sind unsere
Photo - Apparate.

Hier ein Beispiel:
Moderner Photoapparat,

9 12, in Luxusausführung,

für Platten und
Filmpacks:

Doppelter Auszug,
Lederbalgen. Lederbezug,
Objektiv allseitig durch
Trieb verstellbar, drehbar,

Brillantsucher,
Wasserwage, Rahmensucher

mit Visier.

2 Jahre schriftliche
Garantie.

Dieser
Apparat mit

Aplanat,

7,2-Varioverschluß nur Fr. !j6.
Derselbe mit Doppelanastigmat, 6,3- Varioverschtuß

nur Fr. 64.
Derselbe, Doppelanastigmat, l>,3, mit echtem Ibsorverschluß

nur Fr. 80.-
mit CompurversehlulS nur Fr. 96.

Apparate mit lichtstärkerer Optik s. uns>r Katalog.
Solche mit einfachem Auszug schon von Fr. 29. an.

Bei gleicher Qualität konkurrenzlos!
Alle Anparate werden zur unverbindlichen Ansicht gesandt.
Auf Wunsch liefern wir gegen monatliche Teilzahlung.

Gebrauchte Apparate werden in Zahlung genommen.
Größte Auswahl in Apparaten aller Formate für Platten

und für Rollfilme.
Verlangen Sie unsern prächtig illustrierten Gratis-Katalog.
Jedermann findet darin einen Apparat nach seinem Wunsche.

seinem Geschmack und seiner Börse.

Photo-Versandhaus Ruegsegger
La Chaux-de-Fonds.
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Uutoenigmatiasis Eine neue Krankheit
Die Sache genau zurück zu verfolgen, ist

heute etwas schwierig, und wann sie eigentlich

begonnen hat oder wann sie mir zum
ersten Male ausgefallen ist, vermöchte ich

jetzt nicht mehr zu sagen. Im Gedächtnis
haftet mir vor allem ein Vorkommnis, das

einige Monate zurück liegt und es ist ganz
gut möglich, daß dies der Anfang war.

Jch spazierte mit Peter Paul Harring
dem berühmten Harring, der vor vier Jahren

beinahe den Kanal überschwemmt
Pardon überschwommen hätte, wenn ihm
nicht in letzter Minute aus unbegreiflichen
Gründen die Einreise nach England
verweigert worden wäre, sodaß cr auf halbeni
Wege wieder umkehre» mußte also mit
diesem hervorragenden Sportsmann ging
ich den Seeanlagen entlang. Wir sprachen
von der Möglichkeit, Radball mit
Flugapparaten zu spielen da drehte sich Peter
Paul Harring Plötzlich um und sah einem
vorüberfahrenden Auto nach. Hast Tu
gesehen?" sagte er. Kreisler!" Was?" fuhr
ich auf. Kreisler ist hier? Jch dachte, er
wäre zur Zeit in Amerika. Bist Du sicher,
daß er es war?" Jch war ganz aufgeregt,
Peter Paul aber blieb kühl und sah mir
erstaunt ins Gesicht. Von wem oder von
was sprichst Du eigentlich?" fragte er
gedehnt. Nun, von Kreisler, dem berühmten
Geiger und Dirigenten, von wem denn
sonst? Du sagtest doch, daß er in dem
Auto ." Du bist blöd," unterbrach mich
Harring, was kümmert mich der Tonfabrikant!

Jch meinte doch das Auto. Es war
ein Chrysler, verstehst Tu jetzt?"

Ich schwieg beschämt und wir setzten
unsern Weg und unser Gespräch fort. Tann

unterbrach sich Peter Paul Harring mitten
im Satz und sagte: Rickcnbach!" Ahnungslos,

ganz in unser Thema vertieft, meinte
ich nachlässig: Welcher Rickenbach? Der
Nebelspalter-Rickenbach?" Aber ein Blick

auf meinen Begleiter brachte mir meinen

neuen Schnitzer rasch zum Bewußtseiu und
ich beeilte mich, genau wie Peter Paul dem

vorûberflitzeàn Wagen interessiert nachzublicken.

Aber schon hatte Harring sich wieder
umgedreht, schnalzte mit der Zunge und
sagte: Rolls Royce, fein!" Jch war nun
natürlich auf der Hut, schnalzte wie er und
holte meine ausgesuchteste Kennermiene hervor.

Dabei aber ärgerte ich mich im Stillen
über mich selbst, denn ich konnte mit dem

besten Willen nicht heransbringcn, woran
Harring den Chrysler, den Rickenbach, den

Rolls Royce erkannt hattc. Für mich hattcn
alle drei Antos genau gleich ausgesehen.

Jn den folgenden Wochen mußte ich aber
die Erfahrung machen, daß Peter Paul Harring

»icht der einzige war, der diese

seltsame Kunst beherrschte. Mit welchem Freund
oder mit welcher Frenndin ich auch zusammen

sein mochte alle schienen sie einc

wahre Sucht zu haben, beim Anblick eines

>!rafnvagens mit ungeheuer sachverständiger
Miene die Marke festzustelleu, die er trug
und nicht beschreiben läßt sich die Befriedigung,

dic fic empfanden, wenn die Diagnose
aus weiter Ferne gestellt worden war und
sich in der Nähe als richtig erwies. Jch
erkannte bald genug, daß es sich hier zwar
um eine neue Manie, aber nicht nur um
ein Spiel, sondern geradezu um eiue Wissenschaft

handelte uud daß ich trachten mußte,
da mitreden zu können, wvllte ich nicht im
Freundeskreise als Ignorant, ja in gewissen

Fällen geradezu als Paria angesehen wcrdcn.
Aber Gott sei es geklagt! der Vorsatz

war rascher gefaßt als durchgeführt. Jch
will nicht vvn der Leidenszeit der nächsten

Wochen sprechen, nicht davon, wie ich

fortwährend ausgelacht wurde, wenn ich einen

Bugatti mit einem Fiat oder einen Sun-
beam mit einem Packard verwechselte. Das
wäre zu ertragen gewesen, umsomehr als
ich hie und da auch einmal richtig auf einen

Mercedes oder eincn Alfa Romco tipptc.
Nein, das Schlimme war, daß ich trotz aller
Anstrengungen zu keiuer eigenen, fundierten
Ansicht auf dem neuen Gebiete kommen
konnte. Schon die einfachsten Ausdrücke, die

Wsr ms SSM Lrot mit Irànsn sL,
LtolZssttkisr ms icim blimmsl sanclts,
Wsi! ktttbrisrsugsn sr bsssö
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lititbllbnsrsttgt emcl nornsnkbàtst,
lXlscb clsm (ZsdtSttcb von LI^biOl."
bsiclitkülZig ssinss Wsgss sobrsitst.

«.ador. ci^kVi/O", »Usenlikon 2Z4 sendet Iknen, venu Ikr
âpotkeker, vroxist ocler Loilteur es nock nickt lilkrt, e>»»101."
xexen I^scknsdme. ?,eis 2 ?r. Verlangen Sie clen Prospekt!
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keibeo (okne Salben, p»»ter>,
Pulver, Steinen etc.!) Äauor»

NaNoi, «ookglai,».
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beackten bei allen funktions-
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trauten Speziaiarztes unci lesen
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Vorlag Silvana, Sans 477.

Staunens biliis
bei prima yuaiität

sinä unsere
?noto - Anpss-Ste.

«ocierner pkotoappa-
rat, 9 12, in l-uxusaus-

fiinriin^.tür Marlen unci

lloopsitor Auszug, I^e-

Objektiv allseitig clurck
"rrieb verstellbar, clreb-

bsr, lZriliantsucker,
tVasservaxe, kakmen-

2 taiiro sviiriftlieiis

^planât,

7,2-VarioversckIulZ nur fr. àk.
Oerselbe mit voppelansstiizmst, b,Z- VarioverscklulZ

nur rr. K4.
Derselbe, voppelanastixmat. I>,Z. mit ecklem IbsorverscbiulZ

nur fr. S0.-
mit LompurverscklulZ nur fr. 9K.

Apparate mit licktstärkerer Optik s. un-^r Katalox.
Solcke mit einiackem ^»s-ui- sckon von fr. 29. an.

Sei gioicnvr Qualität konkurrenzlos!
^Ile ànparste vercien zur unverdincNicben ànsickt xessnclt.
^ìul Wunsck lielern «-ir eetten nionaliicke reü-akiunx.

Oebraucbte âpparsts «ercien in Zakiun« jzenomnien.
c-rölZte ^usvabl in äppsraten »Her foimale lllr platten

uncl liir kollkilme.
Verlangen Sie unsern präckti« illustrierten SratisXatalog.
^eciermann linciet clsrin einen Apparat nsck seinem Wunscke.

seinem (Zesckmack unci seiner Korse.

>?lioio-Ve>rssnc.lisu« kuegseggsir
I.S ciisux-r,s-?onr,s.
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